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vestel««ie»
auf dar „Lagellatt ", welcher mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,SS ohne Zustel -

lungtgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei inr Hau » gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : KrMprjmenstrM Rr . 1.

nehmen auswärts alle » nnoncew -
VüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di»
L gespalten « TorpuSzeil « oder deren
Kau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzs« für stmmtliche Kaiser!. , KSmzl. «. M . KehSr-e«, somit fiir die Semende» Kea-MMe »» >. Koit
Inserate für die laufende Ru « « rr werde » biS spätestens Mittags L Uhr entgegengenomme « ; grStzere werde « vorher erdete «.

67 . Freitag , den 20 . März 1891 . 17. Jahrgang .

DeatscheS Reich .
Berlin , 18 . März (Hof - und Personal -Nachrichten . ) Der

Kaiser unternahm gestern einen längeren Spazierritt , von dem
derselbe gegen ^ 5 Uhr wieder im königlichen Schlosse eintras .
Am heutigen Bormittage hatte der Kaiser eine Konferenz
mit dem Reichskanzler von Caprivi und arbeitete alsdann mit
dem Wirklichen Geheimen Rath Dr . von Lucanus . Gleich nach
11-Vr Uhr Vormittags begab sich der Kaiser zu Wagen nach Span¬
dau , um den dort stattfindenden Schießübungen beizuwohnen .

— Prinz Heinrich hat sich heute früh wieder nach Kiel
zurückbegeben .

— Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
werden voraussichtlich noch bis zum nächsten Montag zum Besuch
in Berlin verbleiben und dann von hier ans nach Karlsruhe
znrückkehren .

- - Der König hat dem Generalintendanten der Königlichen
Schauspiele , Grafen von Hochberg , den persönlichen Rang der
Oberhofchargen verliehen .

— Wie die „ Post " ans zuverlässiger Quelle erfährt , entbehrt
das in der Presse hier und da verbreitete Gerücht , als ob die
Stellung des Staatsministers und Staatssekretärs im Reichsawt
des Innern , Herrn v . Boctticher , erschüttert sei , jeglicher Begrün¬
dung . Herrn v . Boetticher 's Stellung ist im Gegenthcil so fest ,
wie nur je vorher und niemals erschüttert gewesen .

— Der neue Präsident des Evangelischen Oberkirchenraths ,
Wirkl . Geh . Rath Dr . Barkhausen , wird dem Vernehmen nach
am nächsten Sonnabend , den 21 . d . M . , in sein neues Amt ein¬
geführt werden . Daneben wird er aber dann noch die Geschäfte
des Unterstaatssekretärs im Kultusministerium weiter versehen .

— Eine sozialdemokratische Kundgebung , wie man sie seit
Jahren in Berlin nicht gesehen , fand heute auf und bei dem Fried¬
hofe der Märzgefallenen am Friedrichshain statt . Es war der
erste 18 . März nach Aufhebung des Sozialistengesetzes . Während
in den früheren Jahren während der Dauer des Sozialisten¬
gesetzes niemals eine rothe Schleife an einem der Kränze , welche
die Gräber der Märzgefallenen schmücken sollten , geduldet wurde ,
trug heute fast jeder der mehr als 50 Kränze , Sie bis 11 Uhr
Vormittags den Todten gewidmet wurden , eine mächtige rothe
Atlasschleife mit Widmung , rothe Bänder und rothe Blumen . Die
Polizei , die nicht viel stärker aufgeboten war als sonst , erhob heute
natürlich keinen Widerspruch .

— Nach einer der „ Voss . Ztg . " heute aus Paris zugehsiidcn
Drahtmeldung gestattete der Kreisdirektor von Thann den fran¬
zösischen Geschäftsleuten von Massevaux , ohne Paß nach dem Elsaß
zu kommen und die gewohnten Märkte zu besuchen . In Paris
sieht man dieses Zugeständniß , das ohne Aufsehen gemacht wurde ,
als ein Vorzeichen weiterer Erleichterungen an .

Hamburg , 18 . März . Der „ Hamburger Correspondent "

erwähnt anläßlich des Jahrestages des Rücktritts des Fürsten
Bismarck , daß seiner Zeit tatsächlich das gesammte Ministerium
seine Entlassung anbot und zwar durch mündlichen Vortrag des
Vizepräsidenten des Staatsministeriums , im Namen sämmtlicher
Kollegen . Der Kaiser ging indessen hierauf nicht ein , sondern
wünschte , daß die Minister in ihren Aemtern verblieben .

Altona , 18 . März . Bei der heutigen Wahl eines ersten
Bürgermeisters für den bisherigen Bürgermeister Adickes wurde
nach dem bis jetzt bekannten Wahlergebniß Senator Giese mit
großer Majorität gewählt .

Bochum , 18 . März . Nach der Anwesenheit der Abgeordnete »
Singer und Auer im Kohlenrevier können sich die Führer der
Bergarbeiter über die zu ergreifenden Maßregeln , welche zur Er¬

füllung ihrer Forderungen führen sollen , nicht einigen . Eine Sitzung
ser Delegirten , welche gestern stattgefunden , ist resultatlos verlaufen .
Es soll deshalb in dieser Woche im Ruhrgebiet eine neue Sitzung
statlfinden .

Posen , 18 . März . Der Kultusminister Graf Zedlitz -
Trützschler hat Posen heute verlassen und sich um 2i/z Uhr Nach¬
mittags nach Berlin begeben .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 18 . März . Das Abgeordnetenhaus erledigte heute
bei ziemlich leeren Bänken einige Vorlagen ohne erhebliches In¬
teresse Ein Antrag des Abg . Sack wollte , da die Fertigstellung des
Etats vor dem 1 . April 189 ^ nicht mehr möglich ist , der Regie¬
rung die Ermächtigung geben,innerhalb der Grenzen des laufen¬
den Etats für 1890/91 die Ausgaben weiter zu leisten ; da aber
inzwischen heute ein Nachtrag zum Etatsgesetz für 1890/91 einge¬
gangen ist, in welchem die Regierung beantragt , die bis zur Fer¬
tigstellung dieses Etats geleisteten Ausgaben nachträglich zu bewil¬
ligen , so zog Abg . Sack seinen Antrag , den nur der Abg . Rickert
unterstützte , schließlich zurück . Der Gesetzentwurf wegen Bildung
von Wassergenossenschasten zur Anlage von Sammelbecken im
Wupperthale wurde genehmigt , ebenso der Gesetzentwurf wegen
Ausdehnung des Staatsschuldbuches auf die dreiproccntigen Con -
svls . Morgen steht neben dritter Lesung verschiedener kleinerer
Vorlagen die weitere Berathung des Eisenbahnetats auf der Tages¬
ordnung .

A « s l a «
Brüssel , 18 . März . Die Regierung erhielt die Nachricht ,

daß der Generalstrike in sämmtlichen belgischen Bergbaubezirken
am 1 . April ausbrechen solle.

Amsterdam , 18 . März . Bei dem Aufstande , welcher in
Batavia auf der Insel Floret ausgebrochen , haben die holländi¬
schen Truppen die Rebellen besiegt , wobei achtzehn Eingeborene
getödtet wurden .

Paris , 18 . Marz . Die telephonische Verbindung zwischen
Paris und London wurde durch den Handelsminister nebst Gemah¬
lin und den Botschafter Lytton in aller Form eröffnet . Sie waren
auf dem Hauptpostamte in Paris anwesend und unterhielten sich
mit dem Generalpostmeister in London .

Paris , 18 . März . Im Ambigu -Theater , welches die Pa¬
triotenliga gestern für ihre Mitglieder gemiethet hatte , kam cs
während der Vorstellung des Soldatenstückes „ Le Regiment " wobei
Ttzroultzdesche Gedichte vorgetragen wurden , zu Demonstrationen .
Es wurden Hochrufe auf Boulanger , TSrsuItzde , Frankreich und

Revanche ausgebracht . Aus der Straße verhaftete die Polizei
mehrere Individuen mit verbotenen Abzeichen , ließ die Leute aber
bald wieder frei .

Paris , 18 . März . Die Blätter beschäftigen sich mit dem
Tode des Prinzen Jerome Napoleon . Die republikanischen be¬
merken , daß sein Tod keinerlei politische Bedeutung habe . Die

royalistischen fällen über den Verstorbenen sehr strenge Urtheile .
In Betreff der Consequenzen , welche der Tod für die Imperia¬
listen habe , sagt der „ Figaro "

, falls Prinz Victor Napoleon zum
Erben designirt sei , werde sich die Einigung der bonapartistischen
Parteien raschestens vollziehen .

Rom , 18 . März . Die Gerüchte , daß der verstorbene Prinz
Jcrvme Napoleon seinen Sohn , den Prinzen Victor , vollständig
enterbt habe , werden als unbegründet bezeichnet . — Der Prinz
Napoleon übergab vor seinem Tode sein Testament dem König
Humbert . Die Eröffnung findet heute im Ouirtnal statt . Heute

Abend wird die Leiche cingesargt und morgen finden die Trauer -
seierlichkcitcn statt . Die Beisetzung findet morgen mit königlichen
Ehren statt . Falls im Testament nichts Anderes bemerkt ist , wird
die Leiche nach Turin gebracht und in der Familiengruft beige¬
setzt werden .

Rom , 18 . März . Prinz Jerome Napoleon wird in der
Königsgruft bei Turin beigesetzt.

R om , 18 . März . Vor der Eröffnung der heutigen Kammer¬
sitzung schleuderte ein entlassener Bahnhofsgepäckträger von der
Galerie aus ein Gesuch in den Sitzungssaal unter dem Rufe :
„ Excellenz , ich verlange Gerechtigkeit ! " Derselbe wurde zur Po¬
lizei geführt , dürfte aber , da dem Zwischenfalle keine Bedeutung bei¬
gelegt wird , wieder entlassen werden .

London , 18 . März . Aus Neworleans wird gemeldet , daß
sämmtliche gelynchten Italiener als naturalisirt amtlich konstatirt
wurden , wodurch der ganze Vorgang eine Angelegenheit des
Staates Louisiana geworden ist , an welche Italien eventuell seine
Schadenforderung zu richten hat . Der Kongreß hat sich mit
der Angelegenheit erst zu befassen , wenn der von Louisiana ge¬
währte Schadenersatz für ungenügend befunden wird .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 19 . März . (Marine -Personalien .) Der Korvetten¬

kapitän v . Pritiwitz -Gaffron , Thes des Stabes des Kommandos der Marinc -
station der Nordsee , ist zum Kapitän zur See besördert . — Durch Allerhöchste
Kabinetsordrs vom 17 . d . M . ist dem Geh . Admiralitätsrath Dometer , Marine¬
intendant der Nordseestation , der nachgesuchte Abschied in Gnaden , mit der
Erlaubniß zum Trage » der bisherigen Uniform und unter Bezeignng der Aller¬
höchsten Zufriedenheit mit seiner Dienstsührung ertheilt worden . — Ferner ist
der durch Allerhöchste KabinetSordre vom gleichen Tage zum Marine -Inten¬
danten ernannte Jnt .-Rath Dr . jur . Arenth als solcher nach Wilhelmshaven versetzt.
Gleichzeitig ist der Marine -Jntendanlurrath Koch zum 1 . April d. I . von hier
nach Berlin , der Marine -Jntendanturrath Meier als Verwaltungsdirektor der
hiesigen Werst von Danzig urw der Marine -Jntendanturrath Mauve von Kiel
nach hier verletzt. — Der Jntendantur -Reserendar Dr . Anderson ist zum Mar .-
Jntendantur -Assessor ernannt und der hiesigen Stations -Intendantur über¬
wiesen worden .

Z Kiel , 18 . März . DaS Panzerschiff „ Bayern " wird in der Zeit vom
22 . bis 27 . März eine Üebungsfahrt zur Ausbildung des Heizerpersonals unter¬
nehmen . Während der Abwesenheit des Schiffes wird das Torpedo -Schulschiff
„Blücher " die Funktionen als Wachtschiff des Kieler Hafens übernehmen und
die Flagge des Stationschefs hissen.

— Die Kreuzerfregaüe „ Leipzig "
, nn Bord der Chef des

Kreuzergeschwaders , Kontreadmiral v . Valois , und die Kreuzer¬
korvette „ Sophie " sind nin 17 . März in Amoy angekommen und
werden am 21 . März von dort wieder in See gehen . — Der
Kreuzer „ Habicht "

, Kommandant Korvettenkapitän v . Dresky , ist
am 17 . März von Kapstadt nach Kamerun in See gegangen .

London , 18 . März . Das Reutersche Bureau meldet aus
Gibraltar von gestern : Der englische Dampfer „ Utopia "

, von
Triest kommend und nach Newyork bestimmt , mit 700 italienischen
Auswanderern an Bord , sank heute Abend im Golf von Gibraltar
nach einer Kollision mit einem englischen Panzer während eines
Südweststurmes . Eine Anzahl schon durch die Böte des englischen
Geschwaders Geretteter arbeitet an der Rettung anderer Unglück¬
licher . Man befürchtet , daß viele Frauen und Kinder ertrunken
sind . — Nach einer weiteren Meldung des Reuterschen Bureaus
aus Gibraltar um Mitternacht war es bis dahin unmöglich , die
Zahl der Opfer genau festzustellen . Man glaubt , daß mehr als
200 Personen umgekommen sind . Die Besatzung wurde gerettet .
Die „ Utopia " licf in den Golf ein , nachdem sie mit den englischen
Panzern „ Anson " und „ Rodney " kollidirt hatte . Die „ Utopia "

sank bald . Alle Kriegsschiffe , sowie die schwedischeKorvette „ Freya "

schickten Böte zur Hilfe , welche viele Personen retteten . Uebcr
180 Gerettete blieben auf den Schiffen , die anderen wurden an
Land gebracht , wo sie in den Hospitälern vorläufige Unterkunft

SS Und vergieb uns unsere Schuld !

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
Der Alte wagte ihren Schmerz nicht zu unterbrechen , war

es ihm doch selbst zu Muthe , als ob er plötzlich in eine ganz
andere , fremde Welt versetzt sei , in welcher er erst von neuen ,
ßch zurechtzufinden suchen müsse . Als er wieder nach Angelika
hinschaute , und tröstend ihre schlanke Gestalt umfassen wollte ,
war die Stelle leer , wo sie gestanden hatte .

Angelika war in die Stille ihres Stübchens geflohen , um
den ersten allgewaltigen Schmerz ihres jungen Herzens mit sich
allein und Gott auszukämpfen .

-j- -f-
*

Das waren gar trübe , traurige Tage , welche nun mir
einem Male für die Bewohner von Burg Almenrode ange¬
brochen waren .

^
Statt des früheren Frohsinns , welchen Angelika in jeder

p^ benslage gezeigt , trug sie jetzt solch
' gramverstörte , niederge¬

schlagene Mienen zur Schau , daß sie ihr Vater nicht anschauen
konnte , ohne ein bitteres , geheimes Weh im Herzen zu fühlen .
Keiner von ihnen sprach mehr als das Nothwendigste .

Angelika verbrachte , seitdem ihr sonniges Glückeshoffen durch
einen jäh ^ Wetterstrahl uiedergeschmettert worden war , ihre
Stunden am liebsten fern der väterlichen Burg .

Sie hatte durch Wochen nicht mehr daran gedacht , den ehr¬
lichen Martin wieder einmal aufzusuchen . Jetzt zog es sie plötzlich
mit machtvollem Drange , den armen Burschen , dessen liebreiche
Trösterin sie bis jetzt gewesen war , wieder einmal zu sehen und
aus seinen schlichte » , verständigen Worten vielleicht für sich einen

rost zu erhalten . — Aber wie jehr erschrak sie , als sie dem

jnungslosen Martin ihr Herzeleid verkündete und der wackere

mrsche, den sonst so leicht nichts aus der Fassung brachte , gleich
nem von Sinnen Gekommenen sie anzustaunen begann .

Wie 2 Was ? Ihr , gnädiges Schloßfräulein ? " stammelte er ,

rchdem er sich mühsam vm seiner ersten fürchterlichen Ueber -

ischuna wieder erholt hatte , „ was ist das für ein grausiges Un -

ück das Euch zugestoßen ist ? Des Wolfensteiner ältester Sohn
ill Euch heirathen ? Sternsakerment , das ist ein Unsinn , was

hr da zusammenred
' t !"

„ ^ . ,
Aber Martin , was fällt Euch ein , so ungeschlacht zu mir

i reden ? »
'

unterbrach Angelika ihn , ernstlich verletzt , als sie den

mgen Bauern so wenig bereit fauch auf ihren Herzenskummer

nzugehen . „ Hab ich schon jemals Euch gegenüber die Unwahr -

:it gesprochen , daß Ihr so aufbegehren dürft ? "

Der also Zurechtgewiesene ruckte verlegen lein Käppchen

irecht und stotterte eine Entschuldigung hervor .

Nit nit Ihr müßt 's ntt gar so ungerade nehmen , Ihr

uidiges Fräulein , so schlimm Hab
' ich 's just auch nit gemeint

^
:achte er dann hervor , „ aber wahr M trotzdem doch was ich

mb eben aesaat Hab ' . . . . der älteste Sohn vom Wolfensteiner

nn sich nrw ein schlechtes, unehrerbietiges Gespaß mit Euch
?aubt h ° b! n - ist ja schon verbeirathet , daß Jhr 's nur

^
Jetrt war die Reihe maßlosen Erstaunens an Angelika .

Seid Ihr bei Sinnen , Martin , oder was redet Ihr da

r erschreckliches Zeug zusammen ? " rief sie , zwischen Furcht und

ffn L IchwanLd
' '

„ Graf Wolf schon verheirathet - Da
>> » Mick daß er um mich anhalten konnte . "

Das mein ' ^ äuch "
, sagte der wackere Martin . „ Stern -

kerment ich halt ? ihn zwar für nichts besonderes , aber , o ein

ünden wird er doch nit begehen . '

Jetzt aber wollte Angelika voll natürlicher Neugier wissen ,
was Martin über den ihr aufgedrungenen Verlobten und dessen
Vergangenheit Näheres berichten könnte . Der wackere Bursche
mochte erst nicht mit der Sprache heraus .

„ Er habe es dem Wolfenstein nun einmal versprochen , nicht
viel Aufhebens davon zu machen "

, meinte er .
Da nun aber Angelika nicht nachließ , mit immer neuen

Bitten in ihn zu dringen , gab er nach und schilderte dem jungen
Mädchen die neuerliche Begegnung , welche er im Walde mit dem
zukünftigen Majoratsherrn gehabt hatte . Starr vor Staunen
blickte ihn Angelika wortlos an , nachdem der junge Bauer schon
lange mit seinem Bericht zu Ende gekommen war .

„ Aennchen Sturm , das arme , liebe , süße Geschöpf , sollte er
wirklich entführt und geheirathet haben ? " brachte sie endlich her¬
vor . „ Aber , mein Gott , das ist nicht recht von Euch , daß Ihr
mich so lange in der Ungewißheit gelassen habt , Ihr wißt doch,
daß Aennchen meine liebe , kleine Freundin war . "

Martin rückte unruhig seine Kappe hin und her .
„ Ich schwatz nit gern davon , gnädiges Fräulein "

, brummte
er dann . „ Unsereins hat auch ein Herz und das thut weh , wenn
man von solchen Dingen reden muß . — Kurzum , ich hätt 's für
immer verschwiegen . Jetzt aber , wo ihr solche Streiche von dem
jungen Grafen erzählt . — Soll es wirklich Ernst sein mit dem ,
was Ihr gesagt habt ? "

Angelika nickte nur stumm mit dem Kopf .
„ O , glaubt nur ja nicht , daß er spaßt , dieser entsetzliche

Mann -
, flüsterte sie ergriffen . „ Ich kann 's Euch gar nicht er¬

zählen , mit welch
'

teuflischem Scharfsinn er meinen Vater zu
zwingen gewußt hat , mich ihm auszuliefern . "

„ Also wirklich »
, stammelte Martin , während es in seinen

Augen duster aufzuleuchten begann . „ O , so eine Schlechtigkeit
. . . . Das arme Aennchen , er hat mir 's noch versprochen , daß



fanden . — Neuere Berichte melden Einzelheiten über den
Zusammenstoß des Dampfers „ Utopia " mit dem britischen Panzer¬
schiff „ Anson " . Der Zusammenstoß fand am Abend um 7 Uhr
statt . Der Rammer des „ Anssn » bohrte sich in die „ Utopia " so
ein , daß im Hintertheile des Schiffes ein Loch von 30 Fuß ent¬
stand . 10 Minuten später versank die „ Utopia "

, auf welcher sich
880 Paffagiere befanden . Gewaltige Sturmwellen , aus dem
Südwesten kommend , schlugen über das Verdeck , Alles mit sich
fortreißend . Elektrisch beleuchtete Böte des englischen Panzer¬
schiffes eilten sofort zur Hilfe herbei , man befürchtet indeß , daß
zwei Drittel der Gesammtzahl der Passagiere ertrunken sind . Viele
Männer - , Weiber - und Kinderleichen wurden ans Land getrieben .
Eine Pinasse vom Panzerschiff „ Jmmortalilö "

, die ebenfalls Hilfe
bringen wollte , schlug um , so daß verschiedene Matrosen ertranken .
Der Kapitän und der Schiffsarzt der „ Utopia " sind gerettet . —
Bisher sind 318 Personen gerettet und 90 Leichen aufgefunden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 19 . März . Der „ Reichsanz . " bestätigt

heute das hier schon seit längerer Zeit verbreitete Gerücht von der
in ehrenvollster Weise erfolgten Genehmigung des Abschiedsgesuches
des Kaiserlichen Intendanten der Marinestation der Nordsee , Geh .
Admiralitäts -Rath Domeier . Indem wir uns eine eingehende
Würdigung der Thätigkeit des hochverdienten Beamten , die auch
auf die Entwickelung unseres städtischen Gemeinwesens nicht ohne
Einfluß geblieben ist , Vorbehalten , wollen wir heute nur mitthetlen ,
daß Herr Geh . Rath Domeier am 24 . Okt . 1883 zum Inten¬
danten ernannt wurde und am 18 . März 1865 in den Dienst
eingetreten war . — Sein Nachfolger , Dr . Arenth , ist seit 21 . März
1882 Intendantur -Rath und war bisher bei der Intendantur der
Marinestation der Ostsee thätig .

Wilhelmshaven , 18 . März . Dem Capitänlieut . Krause an Bord
S . M . Kreuzer „ Habicht "

, vormals an Bord S . M . Kreuzer¬
korvette „ Victoria " ,ist die Rettungsmedaille amBaude verliehen worden .

* Wilhelmshaven , 18 . März . Der Verwaltungs - Sekretär
Born hat die Geschäfte eines Controleurs bei der Juden tarien -
Magazin -Verwaltung der Kaiserlichen Werft provisorisch über¬
nommen .

Wilhelmshaven , 19 . März . Die Marine -Jntendantur -Refe -
rendare Gronau und Röder sind zu überetatsmäßigen Marine -
Jntendantur -Assessoren ernannt worden .

* Wilhelmshaven , 19 . März . Für den letzten Vortrag in der
sich ihrem Ende zuneigenden Saison hatte der Gewerbeverein einen
der ersten Geographen der Gegenwart , Herrn Professor Kirchhofs
aus Halle , gewonnen , der über „ Scherzhaftes und Ernsthaftes aus
dem Sittenschatze der Völker " sprach . Davon ausgehend , daß alle
Völker Sprossen eines und desselben Stammes sind , wies der
Vortragende darauf hin , daß man unter Sitten nicht blos die
Formen der civilisirtenLebensführung , sondern im weiteren Sinne
die zur Gewohnheit gewordene Lebens - und Handlungsweise der
einzelnen Völker und Stämme zu verstehen habe , und daß es vor
allem die geographische Beschaffenheit des Landes , das Klima sei ,
welches die Sitten seiner Bewohner beherrsche . Dementsprechend
seien Sitten , Gewohnheiten und Kleidung anders bei den Tropen -
wenschen , als bei den Polarbewohnern . Hülle sich der Letztere in
dicke Pelze , so gehe der Elftere fast ganz unbekleidet einher . Bei
den Naturvölkern haben sich im Laufe der Jahrhunderte die Sitten
nur wenig geändert , bei den Kulturvölkern seien sie ganz andere
geworden . Die Bedingungen , unter denen die Naturvölker ihr
Dasein fristen , seien dieselben geblieben , diejenigen , unter denen
die Kulturvölker leben , haben sich mit der Bearbeitung und
Veränderung des Landes geändert . Unsere Vorfahren , die alten
Germanen , lebten als Jäger und Fischer , einen Theil ihres Lebens
im Rausche in elenden Blockhütten verschlafend , mordlustig und
wetterfest , aus den Hirnschalen ihrer niedergeschlagenen Gegner
trinkend . Aus demselben Boden lebt heute , nach 2000 Jahren , ein
anderes Geschlecht in traulichen Wohnungen , nicht mehr mordlustig ,
sondern fleißig und ordnungsliebend , nur in einzelnen Fällen der
Jagd obliegend . Die Einwirkung der natürlichen Verhältnisse auf
die einzelnen Völker wurde zunächst an den Grönländern vorge¬
führt . Hier regeln die langen Winter und das Vorhandensein
von Wasser resp . Eis Sitten und Gebräuche . Der Schlaf der
arktischen Menschen richtet sich nicht nach den Tages - , sondern
Jahreszeiten . Um das nöthige Wasser zu erhalten , ist der Grön¬
länder gezwungen , Schnee über der Thranlampe zu thauen . An
Waschen des Körpers ist nicht zu denken . Da die Grönländer
immer in Thierfellen stecken , starren sie vor Schmutz und Unge¬
ziefer . Von Letzterem befreien sie sich gegenseitig nach dem eigen -
thümlichen Grundsatz : „ Was beißt , muß wieder gebissen werden . "
Man darf ihnen das nicht verargen und sich über den Mangel
an Kultur bei denselben nicht beklagen ; wir Deutschen würden es
in ihrer Lage nicht anders machen , mußte doch einer der bedeu¬
tendsten Nordlandsreisenden bei seiner Durchquerung von Grön¬
land auf jegliche Waschung Verzicht leisten und seine Morgen -
Chokolade in demselben Topf kochen, in welchem sich noch die Reste
der Erbsensuppe vom Tage vorher befanden . Auch bei den Orien¬
talen ist das Klima ausschlaggebend für ihre Sitten . Zwischen
Indus und Sahara bestimmt der Regen die Verhältnisse der dort
wohnenden Völkerschaften . Die Menschen sind angewiesen aus
das Nomadisiren , Jagd , Raub und Karawanendienst . Wie die
Schnecken tragen diese Stämme ihr Haus mit sich und sind ge-

nöthigt , ihre Bedürfnisse auf das Allernöthigste einzuschränken . Sie
essen mit den bloßen Fingern am Boden liegend ihr dort ausge¬
breitetes Mahl . Speer und Flinte sind der Stolz des Mannes ,
Gold - und Silberschmuck der der Frauen . Der Ring , den sie in
ver Nase tragen , soll sie vor Schnupfen schützen. Die Rebekka am
Brunnen kehrt heute noch tausendfach wieder . Abends , wenn nach
des Tages Last und Hitze die Männer daran gehen , die Zelte
aufzuschlagen und die Thiere zu füttern , nehmen die Frauen den
thönernen Krug auf Kopf oder Schulter und legen damit den ost
sehr weiten Weg zum Brunnen zurück . Der Mann muß für
Nahrung sorgen , die Frau nimmt mehr eine dienende Stellung
ein . Sie muß sich mit den Ueberbleibseln begnügen , die von dem
Mahl ihres Mannes abfallen . Die Vorliebe der Orientalen für
balsamische Gerüche erklärt sich aus dem Schutz , den die diesen
entströmendenDüfte gegen Erschöpfung in der trockenenSonne gewähren .
Daher bei den Orientalen die Neigung zum Wohlgeruch auch für
Salben , das Opfern von Weihrauch . Das Räuchern in den kath . Kir¬
chen deutet daher auf den orientalischen Ursprung des Christenthums .
Der Einfluß der Mode auf die Sitten sei auf dem ganzen Erden¬
rund bemerkbar . Man gehe fehl , wenn man den Wilden den sog.
ästhetischen Geschmack absprechen wolle . Die Frauen der Busch¬
männer haben prächtige Sonnenschirme . Um eine seine Stahlspitze
gruppiren sich in geschmackvoller Anordnung kostbare Straußfedern .
Oft finden sich gleiche oder ganz ähnliche Gebräuche in verschiedenen
Erdtheilen . Während man im centralen Afrika als Schmuck
Basaltsteine in der Oberlippe trage , ziehe man bei anderen Völker¬
schaften einen Holzklotz in der Unterlippe vor . Ueber den Kuß
sind die Ansichten der Völker getheilt , und zwar meist den einstigen
entgegengesetzt . Bei den arktischen Menschen ist er unbekannt , man
reibt dort wie in vielen anderen Gegenden zum Zeichen des Grußes
die Nasen aneinander , daher wenn der Gruß bet in Feindschaft
lebenden Leuten unterbleibt , die Redensart „ sie können sich nicht
riechen " . (In den Sprüchwörtern beweist sich überhaupt die Seele
des Volkes ; in ihnen finden wir oft einen sehr wsrthvollen Hin¬
weis auf die Vergangenheit unserer Sitten .) Aber nicht bloß die
Auffassung des Kusses ist in anderen Ländern von der nnsrigen
abweichend . Während wir zum Zeichen der Bejahung mit dem
Kopfe nicken und um die Verneinung auszudrücken , mit dem Haupt
schütteln , macht es der Türke umgekehrt , bei ihm bedeutet Nicken
„ nein " und schütteln „ ja " . Sehr verschieden sind die mannigfachen
Grußformen . Entblößen wir vor einem Höherstehenden das Haupt
und bekleiden die Füße mit Leder , so entkleidet der Orientale sich
des Schuhwerks beim Betreten der Schwelle eines Höherstehenden
und bedeckt sein Haupt . Die Verbeugung ist überall als For u der
Begrüßung verbreitet , von der tiefen Verbeugung hinunter zum
Fußboden allmälig bis zum steifen Kopfnicken sich abstufend . Aus
dem Abnehmen der Kopfbedeckung hat sich allmälig das Anlegen
der Hand au dieselbe entwickelt . Vielfach werden der Be¬
grüßungsart noch höfliche, oft unterthänige Worte hinzugefügt .
Der Franzose empfiehlt sich mit votrs ssrvitöiri -

, der Oeslerreicher
allgemein mit dem stereotypen ssrvris , der Chinese gehl sogar so
weit , daß er von sich und den Seinen , wie von seiner Wohnung
einem Höherstehenden gegenüber in geradezu wegwerfendem Tone
spricht . Seine Wohnung ist eine „ baufällige Hütte "

, seine Person
ein „ elender Leichnam " u . s . w . Von großem Einfluß ist auch
der Aberglauben auf die Sitten . Sogar in Berlin ist er nicht
ganz verdrängt und findet noch Anhängerinnen bis in hohe Ge¬
sellschaftskreise hinauf , deren Damen Wahrsagerinnen und Karten -
schlägcrinnen in ihren abgelegenen Wohnungen aufsucheu . Aber
auch die Bräuche , die auf Menschenfresserei deuten , sind noch nicht
ganz verschwunden . Im Jahre 1879 fand man im Friedrichshain
in Berlin die Leiche eines einjährigen Kindes , der Herz , Lunge
und Leber herausgerissen waren . 1870 wurde von Soldaten die
Leber des ersten gefallenen Feindes herausgenommen und verspeist ,
weil man nun glaubte , daß jede Kugel , die man nach Vertilgung
der Leber abschießt , treffen müsse. Aehnliche Fälle , die darauf
Hinweisen , daß das Verspeisen menschlicher Organe gegen Hexerei
und dergl . schütze , sind viel verbreitet . Desgleichen der Aberglaube
von dem bösen Blick . Auch Christus scheint diesem Aberglauben
gehuldigt zu haben . Die Eltern sind ängstlich bemüht , ihre Kinder
vor dem bösen Blick zu bewahren . Aus demselben Grunde über¬
schüttet der felachische Bräutigam seine Braut mit Salz , dem ebenso
wie dem Knoblauch die Kraft , den bösen Blick unschädlich zu machen ,
inne wohnen soll . So erhält denn auch der Täufling in Esthland
ein Stück bläulichen Knoblauch ins Wickelband . Ter Neugrieche
leidet es nicht , wenn man sein Kind lobt ; geschieht dies dennoch ,
muß derjenige , der es gelobt hat , dem Kind ins Gesicht speien .
Die Norweger sind uns widerlich durch ihr vieles Spucken . Sie
wollen damit lediglich den bösen Blick abwenden . Neben der
Hexerei und dem bösen Blick bildet die Sympathie eine der festesten
Säulen des Aberglaubens . Im Bismarck -Archipel werden nach
jeder Mahlzeit alle Speisereste sorgfältig vernichtet , damit man
durch sie nicht angehext werden kann . Merkwürdig ist es , daß in
Japan und der Oberpfalz derselbe Aberglaube in Betreff der Un¬
treue des Mannes sich vorfindet . Die um die Untreue ihres
Mannes wissende Frau befestigt die Bildnisse ihres Mannes und
ihrer Nebenbuhlerin an einen Baum und durchbohrt sie mit einem
eisernen Nagel und ist nun des Glaubens , daß sie damit beiden
einen bohrenden Schmerz verursacht habe . Im Innern Chinas
lassen die Bewohner sich nicht photographiren , weil sie fürchten ,
es könne den Bildern und damit ihnen selbst Schaden zugefügt

sie sein Augapfel sein soll — meiner Seel '
, ich mach ' ihn kalt ,

den Schuft ! "
Er vollendete nicht , denn seine Stimme verlor sich in einem

unsrtikulirten Laute .
Jetzt war es wieder an Angelika , ihren guten Freund zu

trösten , bevor sie von ihm und seinem kleinen , schlichten Gehöft
scheiden mußte .

Wenige Tage später kam Graf Wolf zu Besuch auf Burg
Almenrode . Angelika stellte ihn augenblicklich zur Rede und
fragte ihn nach Aennchen . Aber Gras Wolf mußte sich auf eine
solche Frage schon vorbereitet haben , denn es war ihm kein Ge -
heimniß geblieben , daß das junge Schloßfräulein ab und zu mit
dem Waldbauern ein leutseliges , intimes Gespräch zu unterhalten
liebte .

„ Sind Sie auch schon von dem Wahnsinn angesteckt, meine
Gnädige ? " fragte er mit kaltsinnigem Lächeln , während er es
vermied , dem forschenden Blick der jungen Dame zu begegnen .
„ Soll ich auch Ihnen die Versicherung an Eidesstatt abgeben ,
daß ich kein Aennchen Sturm kenne , noch weniger zum Weibe
habe ? "

Angelika sah ihn mit unverhohlener Enttäuschung an .

„ So ist es eine Lüge ? " brachte sie hervor . „ Unmöglich !
Sie haben es selbst dem jungen Waldbauern Martin zugestanden ,
mein Herr , wagen Sie es nicht , Ihr frevelhaftes Spiel weiter zu
treiben , denn Gottes Zorn müßte Sie sonst zermalmen . "

„ Ueberlassen Sie alles meiner eigenen Verantwortung " ,
war alles , was der junge Graf erwiderte , während er frostig mit
den Achseln zuckte . „ Es dürfte Ihnen bekannt sein , daß der
Großvater Ihres Gewährsmannes an — unheilbarem Blödsinn
leidet — vielleicht , daß seine Krankheit ansteckend auf den Enkel
eingttvirkt hat . Wenn ich dem Patron nächstens einmal begegne ,

werde ich ihm bedeuten , daß er mich aus dem Bereich seines un¬
sinnigen Geschwätzes läßt . "

Dabei machte er eine flüchtige Bewegung mit der rechten
Hand , als ob er daran denke, den jungen Bauer mit der Reit¬
peitsche zu züchtigen .

Angelika hatte inzwischen mit mißtrauischer Hast die Hände
des jungen Grafen gemustert , denn ihr war der Umstand in den
Sinn gekommen , den Martin in seiner Erzählung erwähnt hatte
und durch den auch er erst der Thäterschaft des jungen Grafen
versichert worden war . Sie spähte eifrig nach dem schlichten
Goldreif mit dem blauen Steinchen , in welches ein Vergiß¬
meinnicht eingegraben war , aber unter den kostbaren Ringen ,
welche die Hände Wolfs bedeckten, fand sich der schlichte Reif
nicht mehr vor .

So war also auch diese kurze Hoffnung , welche Martin in
ihr zu erwecken verstanden , aussichtslos zu Ende , sie konnte dem
schrecklich dräuenden Geschick , das Weib des gewissenlosen Menschen
zu werden , nicht entgehen ! Sie fühlte instinktiv , daß Martin , der
schlichte, unbeholfene , aber mit glühendem Fanatismus an der
Wahrheit hängende Mann , nur und ausschließlich diese gesprochen
hatte , aber woher die Beweise nehmen , um den gewissenlosen
Schurken , der so bereitwillig ihr Herzensglück zertreten hatte , zu
entlarven ?

Angelika schauerte bang zusammen . Sie fühlte schon ordent¬
lich den zermalmenden Tritt des näherkommenden , unbarmherzigen
Schicksals , dem sie unterliegen mußte .

Wenn sie nur wenigstens den kleinen , unscheinbaren Reif an
der Hand des jungen Grafen erblickt hätte !

Sie konnte freilich nicht wissen , daß Wolf unmittelbar nach
der Begegnung mit Martin Katzenberger den verhängnißvollen
Reif vonl Finger gerissen und ihn in den Fluß geschleudert
hatte , wo er am tiefsten war .

werden . Auch der Spuk , der in Form des Spiritismus salon - 8
fähig geworden , und der Traum sind nicht ohne Einwirkung aus H
die Sitten geblieben . So scheuen sich die Wilden , einen Men - ft
scheu , dem sie Wohlwollen , plötzlich aus dem Schlaf zu wecken , weil 1
sie glauben , die Seele sei während des Schlafes vom Körper ab - s
geschieden ; sie betrachten den Schlaf gewissermaßen als provisori¬
schen Tod und sehen im Tode nur eine letzte Trennung der Seele
vom Leibe . Die Altgriechen und Altbabylonier meinten , daß die
Seelen nach dem Tode wie die Fledermäuse im Hades schweben.
In China macht man , wenn ein Todesfall im Hause eintritt , ein
Loch ins Dach für die Seele . Darüber dürfen wir nicht ' lachen,
denn vielfach wird bei uns , wie in Schottland , das Fenster des
Sterbezimmers aus demselben Grunde geöffnet . Sehr mannig¬
faltig sind die Hochzeitsbräuche . Noch heute hat sich vielfach die
Absonderung der in Umständen befindlichen Frauen erhalten ; wer
eine Wöchnerin berührte , galt als unrein . Bei vielen wilden Stämmen
muß der Bräutigam die Braut rauben und geräth dadurch in
grimmige Feindschaft mit der Mutter der Braut . Bei den im Süden der
Sahara wohnenden Völkern verlebt die junge Frau nur eine einzige j
Honigwoche , dann muß sie wieder ins Elternhaus und erst viel
später darf sie zu ihrem Gatten zurückkehren . In den Sitten der
Völker , dem Adel , den sie sich schwer errungen , findet sich nur
wenig Gemeinsames , eins wird überall hochgehalten : die Mutter¬
liebe . Die Sitten bilden die Edelsteine , um die sich die Gesetze
Ver Menschheit ranken . Das nie erlöschende Feuer auf dem Altar
ves Daseins , die Sitte wird dafür sorgen , daß für alle Zeiten
siegen wird das Wahre und Gute — so schloß der berühmte Ge¬
lehrte seinen höchst interessanten , durch poetische Sprache besonders
fesselnd gestalteten Vortrag unter den lebhaftesten Dankesbezeugungen
der zahlreichen Anwesenden .

* Wilhelmshaven , 19 . März . Das vierte und letzte Sinfonie - K
Couccrt der Saison wird morgen — Freitag , 19 . März — Abds . st
8 Nhr in der Burg Hohenzollern statlfinden . Hr . Kais . Musik - D
Dirigent Wöhlbier will mit dem ConceN eine Gedenkfeier für den
unlängst verstorbenen Niels - Gade insofern verbinden , als er außer
der Sinfonie (L - äur ) v . Gade auch noch e n Gade gewidmetes nordisches
Lied von R . Schumann auf das Programm gesetzt hat . Außer -
vem werden aufgeführt die Ouvertüre zur schönen Melusina , Im¬
promptu von F . Schubert , Vorspiel zu Lohengriu von Wagner ,
Schlummerlied von Brenner (xiooiouto ) für 40 Streichinstrumente ,
Ungarische Rhapsodie Nr . 6 ( Pester Carneva ! ) von Liszt . Die
ui dieser Nummer vorkommeude Harfenparthie wird aus dem
Klavier gespielt werden .

Z Bant , 18 . März . Vergangenen Sonntag wurden hier in
der Kapelle 61 Knaben konfirmirt , während die Mädchen am
Palmsonntage eingesegnet werden . Die Ausiheilung des heiligen ?
Abendmahles findet am Grün -Donnerstag statt .

Z Bant , 19 . März . Diejenigen Kinder , w . lche die Kindcr -
vcwahraustalt vom 1 . Mai d . I . ab nicht wieder besuchen sollen,
sind bis z« m 10 . April d . I . beim Aufsichtsbeamten hjcsclbst,
Eisenbahnstraße , abzumeiden . Bis zum selbigen Termine sind sür
vaS am 11 . Mai beginnende Schuljahr daselbst Neueintretende
anzumelden . Das Schulgeld beträgt pro Kind und Monat 0,50
Mark , welche in den ersten 8 Tagen eines jeden Monats im Vor¬
aus zu entrichten sind .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 18 . März . Heute hielt der Amtsrath eine Sitzung

ab . Zum Bericht der Kommission über die Cohensche Angelegen¬
heit wurde der Vergleichsvorschlag des Herrn Amlshauptmanns
Hayesseu angenommen . — Der Beschluß vom 14 . Janr . d . I .
vetr . den Bau einer Amtsverbandschaussee von der Sraatschausfee
Jever - Sande über Roffhausen zur Amtsverbandschaussce bei Lange¬
werth wurde in zweiter Lesung wiederholt . Darauf erfolgte die
Wahl einer Kommission zur Vorprüfung des Voranschlags .

Hannover , 18 . März . Der Sarg mit der Leiche Windthorst 's
traf hier um 6 Uhr Morgens ein und wurde in dem Fürsten -
simmer aufgebahrt . Der graue Metallsarg war von einer solchen
Fülle von Kränzen und Blumen bedeckt , daß er kaum sichtbar
wurde . Geleitet von der übrigen Geistlichkeit nahm um 9 Uhr
Geueralvikar Hugo aus Hildesheim die Einsegnung der Leiche vor ,
dann wurde der Sarg in den Leichenwagen gehoben und der Zug
setzte sich in Bewegung . Derselbe wurde eröffnet von 2 Musik¬
korps , dann folgte die Geistlichkeit . Hinter dem Wagen ging der D
Vorstand des Ceutrums , dann folgten der Vertreter des Kaisers , si
ver Neffe des Verstorbenen , die übrigen Centrumsmitglieder . Die ssi
Vereine schlossen den Zug , der sich nach der Marienkirche bewegte . Ä
Am Kircheuportal empfing der Bischof von Hildesheim die Leiche ;
und geleitete dieselbe mit der ganzen Geistlichkeit vor den Altar . ,
Für die Angehörigen der Familie waren in den ersten Reihen
Plätze reservirt , ebenda nahmen der Vertreter des Kaisers , Obcr -
präsident Dr . Bennigs n , und die Führer des Ceutrums Platz .
Die Kirche war prachtvoll geschmückt. Das feierliche Requiem celc -
brirte vor dem reich vergoldeten , vom Papste dem Verstorbenen
geschenkten Altar der Bischof von Hildesheiin . Nach Beendigung
des Requiems bestieg der Generalvikar Hugo die Kanzel zu einem
längeren Nachruf . Nach Beendigung der Rede trat der Bischof
nochmals an den Sarg , um die Leiche zum letzten Male cinzu -
segneu , und segnete alsdann auch die Gruft . Hierauf wurde der
Sarg in die Gruft hiuabgelassen und die Oeffnung derselben mit
mehreren kolossalen Quadern geschlossen. Nachdem dies unter wei-

XLIV .

„ Melden Sie mich sofort meinem Vater "
, gebot Erich von -

Wolfenstein in hochgradiger Erregung dem Kammerdiener Franz , :
welcher achselzuckend vor ihm stand und mit halb unverschämter ,
halb unterwürfiger Miene ihn daran verhindern wollte , in das
Zimmer des Majoratsherrn zu schreiten . „ Ich befehle es Ihnen ,
hören Sie ? "

„ Der gnädige Herr ist nicht ganz wohl heute — er hat
eine schlechte Nacht gehabt "

, suchte der Kammerdiener einzuwenden , ft

„ vielleicht haben der Herr Graf d e große Güte , ein andermal
vorzusprecheu . "

„ Nein , nein , was ich mit meinem Vater zu sprechen habe , ^
leidet keinen Aufschub "

, unterbrach ihn Erich ungeduldig , während
er den Kopf trotzig zurückwarf , „ gehorchen Sie augenblicklich „
meinen Befehlen , oder — " , »

Die blutlosen Lippen des Dieners umsäumte ein spöttisches
Lächeln . Er fürchtete offenbar die Drohungen des jungen Pro¬
fessors nicht , verneigte sich aber trotzdem zustimmend und glitt
unhörbar in die innern Gemächer des Grasen . Bald darauf kam
er mit der Meldung zurück , daß der Majoratsherr damit einver¬
standen sei , trotz der frühen Morgenstunde seinen Sohn zu sehen .

Hastig eilte Erich in das Schlafzimmer seines Vaters und
küßte diesem, welcher noch im Bette ruhte , respektvoll die Hand .

„ Verzeihen Sie , lieber Vater , wenn ich schon zu früher
Morgenstunde Sie belästige "

, begann er dann , nachdem er in :
eiliger , aufgeregter Weise sich nach dem Befinden des Majorats - ^
Herrn erkundigt und die üblichen Höflichkeiten mit demselben aus - 'O
getauscht hatte . Ich habe hier einen Brief erhalten , welchen ich
Ihnen gerne vorlegen möchte . "

Dabei wies er auf ein Schreiben , das auf der Rückseite das >.
Wappen des Barons von Almenrode trug . (F . f .) «



teren Gesängen des Chors geschehen , wurde die Feier mit Gebet

geschlossen . (H . C .)

Telegraph- Depesche» - es Wilhelmshaveuer Tageblattes .
Sofia , 17 . März . Die bulgarische Regierung hat Kenntniß

von einem Anschläge des Majors Bendereff erhalten , der in Bul¬

garien mit Hilfe großer Geldmittel eine Empörung veranlassen

sollte . Bendereff habe Abenteurer aller Art für einen Einfall in

Bulgarien geworben . Stambuloff sei im Besitze aller Einzel -

heit en des Planes .
_

« UhelmShavkn , iS . März . Kursbericht der Oldenbmgtscheu Spar¬
und Lethbam, Male Wilhelmshaven . getauft vellauft

4 pLi. Deutsche Reichsaulethe . . 105,80 - 06,35
3 >/» pLi. Deutsche Reichraulethe . S8 80 99,35
3pLt . do . . . . . . . 86,20 86,75

4 pkt. preußisch « cousoltdtrt« Anleihe .
3h , pLt . do.
3 pTt. do .
3> , pLt. Oldeub . Lvuso » . . . .
4 pLt . Oldeubmg. Kommuual -Anleih«
4M . do . do. Stücke » 100 ÄN.
3V,M do. do
»V- Pkt. Oldeub . Bodeulredtt -Psaudbries« (kündbar)
3 >/z blkt. Bremer Staatsanleihe .
3 M . Oldenbmgtsche PrSmimanleih« .
4 M . <kutin-Mrcker Prtor .-Obligationm . . .
3' /z pLt. Hamburger StaatSrente .
5 pCt . Jtalimtsche Rente (Stücke von 10000 Frei .

und darüber) . .
4>/z PLt . Warpz -Spinn .-Priorit. rückzahlbar L 105
3>/z M Psaudörtesi der Rhein . Hypotheteubant
4 pLt . Piandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktten - Bant

vor 18k 5 nicht auSloSbar .

96

105,40 106,—
V880 99,35
86 .30 86,85
SS — ISO,—

101 ,-
101,25
S5,—
SS — —

_
128.60 129,60
101,— 102
57.30 —

84.30 S4,85
103.60 -
93,70 94/25

101,45 102,25

Sechs, ans Amsterdam kurz für Guld . 100 tu Mt. 166,30 169,10
Wechs . ans London kurz für 1 Lstr. in Mt. . . . 20,30 20,40
Wechs . aus Newyor ! kurz für 1 Doll , in Mt. . . 4. 15 4.20

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum.

Mürz 18.
März 18 .
März 19.

Zelt.

3KMV
8 >r « bi
8KMrg

'bS.3
lbl .3
?48 .S

2 O-Ib

der letzten
8t Stunden

oval», oval »

3.2

« tnd-
(0 -- still,

12 -- Orlan )

vewdltung
(0 - heiter

10 — ganz bedeckt)

Form .

Bemerkungen : März 18. Während des Tages Nebel
ui s 0.3

März IS . Früh Schnee .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 15 . d . Mts . , ist

durch den Matrosen Robert Bahr
nn der 2 . Schlenge der Nordmyole der

alten Hafeneinfahrt 1 Anker . 5 Enden

Ketten , altes Tauwerk , eine Schiffs¬
winde und 12 Blocke geborgen worden .

Die unbekannten Empfangsberechtigten
werden aufgefordert , ihre Ansprüche
innerhalb 4 Wochen bei mir anznmelven ,
widrigenfalls dieselben bei der Ver¬

fügung über die geborgene » Gegenstände
unberücksichtigt bleiben .

Wilhelmshaven , 17 . März 1891 .

Der Stkrmdhauptmaim .

Verkauf .
Der Rechnungssteller Schwitters zu

Bant , ots Verwalter im Konkurse über
das Vermögen des Kohlenhändlers F .
Laue zn Bant läßt NM
Mittwoch , 25 . d. Mts .,

Nachmittags
1 Uhr anfangend ,

im und beim Hause des Gemeinschuld¬
ners mit Zahlungsfrist jösientlich meist¬
bietend verkaufen :

1 Breakwagen , 3 Rollwagen , 1 nied¬

rigen Kohlenwagen . 1 Handwagen , 1

Schlitten , 1 Schicvkarie , 2 Wagen¬
heber , 3 Einspänner - Deichseln, . 2

Streichleitern , 3 Pferd geschirre und
2 Pferdedecken , 1 Haufen Heu , 1

Haufen Steine , 1 Haufen Rappstrvh ,
36 Zentner Kaaks , 1 Schweinekofen ,
1l Gerüstt fahle , 2 Dezimalwaagen
mit Gewichten , mehrere Regen - und

Trankfäffer , 2 Futterblvcke , 1 Sack¬
halter , mehrere Kohlensäcke , 6 Koh¬
lenschaufeln , l Kohlensicb , 1 Leiter ,
1 Hausen Brennhoiz , 4 Balljen , 1

Sägebvck , 2 Rollen Dachpappe , 1

Futterkiste , 1 Brodfchneidemaschine , 1

Kiste mit Wagenschmiere , 1 Heuspaten ,
1 10 - und 1 25 - Litermaaß , 1 Mohn -

tappe , 1 Tischdecke , 1 Waschtisch , 3

Küchenstühle , 1 Kommode w.it Schreib -

pnltaufsatz , 1 Spiegel , 2 Fach Gar¬
dinen mit Kasten , 3 Bilder , 1 Vogel¬
bauer , 1 Hund u . s. w .
Neuende , den 18 . März 186l .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Verkauf.
- Herr H . Peters zu Grosi - Conn

Hausen bei Fedderwarden läßt am
Sonnabend , 28 . d . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

I> I . IN . M Wer Kkll,
Kaser- u . Kchilkiistrch

in schöner Qualität an Ort und
Stelle öffenklich meipb '.etend mit üblicher
Zahlungsfrist durch den llnteizeichneten
verkaufen .

Kaufliebhaber weiden eingeladen .

A)ilh . R-iners ,
Auktion itvr .

Ein junges Mädchen
vom Lande sucht Stellung als Stütze
der Hausfrau gegen Salair . Selbiges
6 abgeneigt , st h im Laden zu

beschäftigen ,
Offerten erbeten an die Exp . d . Bl .

Eine Wohnung
^ nebst Zubehör zum

unter w Lethen gesucht . Off .

erbeten
^ an fdie Exped . d Bl .

besucht
oder 1 .schort oder 1 . April ein

kräftiges Mädchen
Nachmittagsstunden .

^ - ^ LlLaulseN , Verl . Roonstr . 1 .

Rothe ündHiße

Mkdh . -Ungarillelne
empfiehlt

Freitag , den 20 . Mts . r

« » « - ki« .
Hochachtungsvoll

b . MM -Nichent.
Wir warnen

hierdurch wiederholt vor dem Ankauf und Gebrauch
unserer , mit der Inschrift :

„8t. lodalllli-vrauerei Mdelmsdavoll !ll. L Oo.
Vllv6rkäullied68 Lisblltkum

"
versehenen Bierflaschen , da die enormen Verluste ,
welche wir in fortgesetzter Weise dadurch erleiden ,
uns zwingen , für die Folge alle zu unserer Kenntniß
kommenden Fälle zur Anzeige zu bringen .

A. IMsuü - Kmimei.
KlieNki ' !

Von heute ab beginnt der
Verkauf des

best celllmmirieil Külkbieres
aus der

Haslind
'

schen Brauerei 1 « DljiufteSe .

Bestellungen , in Fässern von 13—50 Liter , sowie in Flaschen ,
27 für Mk. 3,00 , nimmt entgegen

v .
Lriellcilti straße Ac . 4 .

Gesucht
sofort oder zum 1. Mai eine

ilmniAick Mohims
von s bis 4 Zimmern , möglichst
eine abgeschlossene Etage , in
oder in der Nähe der Roonstr .
z. Pr . von IVO « 0 « Mark .
Off . « nt . 8 . ir SV in d. Exp .
d. Blattes . _

Ein jungesMädcven
zur Stütze der Hausfrau und kräf¬

tiges , reinliches Dienstmädchen
zum l . Mai gesucht « ^

Bismarckstraße Nr . 4 .

Gesucht
1 Bäckergeselle .

G . Ho hn, Bismarckstraße 8 .

Gesucht
zum 1 . April ein anständiges Mädchen

für einen kleinen Haushalt .

R . Snack , Neuestraße 6 .
Ein tüchtiger

Hausknecht
bei hohem Lohn gesucht . Nur mit

Zeugnissen sich z » melden in der

Nathsapotheke .

Gefacht
eme iülbilge Plihmalberm

im Putzgeschäft von

Georg Bruns , Bismarckstr ^ .

Mvbl . Zimmer
znm 1 . April micthfrei .

Nencstraßc 7a , 1 .

cHon meiner Besitzung habe ich noch
ein Stück Landes äis

Gemüseland
chesier .s zu verpachten .

vr. mea. llüdmekorb,
Nenende . _

Zu verkaufen
Umstände halber ein » och neues ,

anßergewöhlich leichtiaufendcs Rover

mit allem Zubehör billig .

Schmid t, Hooksiel . ^
Ich empfehle mich als

m » - Schneiderin
im Hau,e . Frau Schwarz ,

Ncubremen , Bremeruraße

Verloren
von Tonndeick , bls zum Bahnhof ein

Tuch mit Kinderkleid -Taille .
Bitte ebzugcbcn

Greiizstreße 14 . oben .

Zu verastethen
Umstände halber zum 1 . Mai eine

Ltagen - tvoh — « - S ,
beliebend aus 1 Räumen nebst Zubehör .

H . Funke , Schniiedemeistcr .

Banierstr . 7 , b . Bahnhof .
_

Zu vermiethen
znm U Mai ein La - kN nebst Woh¬

nung , Werkstatt und Zubehör . , ^
C . Hü bner , Markt,tratze l .

^ vermiethen
zun : U Mai eine schöne , trockene

< anrilienwohn « ng .
Keese , Bant .

ämMelliö fimcii -IepMiie
in prima Axminstcr u . Export - Velvet ,

Üklollr -Vorli '
gkr linst Fußiesipistre ,

Kagstast - Dmunstklbiii

nnst DsM - Möbelstoffe

zn Fabrikpreisen .
V . VÄHvnrcrnn ,

Wilhelmshaven .

Kleider -Stofle ,
rtziii ^volloiitz Orolses ,

in 100 OIN Breite , schone . neue Biode -

farben , per Mtr . 1,10 Mk .

V . Vühvinnnn ,

Wilhelmshaven ._
Zur Frühjahrs

- u . Sammkr - Saisan

empfehle in reichhaltigster Auswahl und

sorgsamster Ausführung

Hklttil-il .KNbcn-AilM
MIS klL . llsbsiÄßHkk

in gutsitzender Facon .
V. Vührmairii ,

Wilhelmshaven .

UiHliWBNLkinsnllsnsr
sowie alle gangbaren künst¬
lichen Mineralbrnnnen si - d
vorräthig oder werden angcfertigt
in der

neben der Post . I

Gm UllümMger
( Hündin ) zu perkaufen.

K . I . Tills bs
'

Kkml mmll .

MSRöÄRmWW
1 gutes Sopho ,
1 Kleiderschrank ,
1 gutes Bett .

Wo sagt die Exvcd . d . Bl -

LMe MellM ,
empfiehlt

w . S . B - nk - m

Empfing heute wieder den jv >ehr
lei ebleui

Tilsiter HL « « ,
L Pfund 80 und 50 Pfa . .

Kerl . Lackkkill-Läst,
L Pfund 25 Psg . ,

ferner heute eingetroffen :

ff. gcr. Aal,
Laflekr Nippspecr.

kl . üsnken .

fl . Fettherinae ,
per Stück 5 Psg . .

Salzgurken ,
per Schock Mk . 2,10 .

Zu verkaufe«
schönt 5Wich . MFerkkl

D . Thomsien , Sauverbusch
bei Sande .

Zu verkaufen
ein säst neuer Kinder - Sitzwagen .

Ulmenstraße 8 , park . l .

Gesucht
zum 1 . April ein anst . Mädchen , welches
mit der Wäsche Bescheid weiß .

Wwe . Rannen , K ffernenstr . l .

Keivel 'bv -Vsr 'ein .

GkffmlmsmmlMg
am Freitag , den SV . März er .,

Abends 8 Uhr ,
in Thomas

'
Gasthof .

Tagesordnung :
1 . Nechnungsablage .
2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 . Verschiedenes .

D . Vorftand d . Gewerbevereins .
I . Frielingsdorf , Bors .

Mlislm8kav .

VölMM -
Mil -

Sonnabend , S1 März :

Monats - Vttsllillillllliig .
Der Worstand.

MllWmm .
0 . rllinginsiin

'
8 Lsnlksltislle, kelfffkl .

Sonntag , SS . März d . I . :

Concert, Theater
Mtl mllstkalM - stMamaiorMe

Vorträge .
Kaffenöffn . « Uhr . Ans . 7 Uhr .

Entree SV Psg .
Einen genußreichen Abend versprechend ,

iadct hierzu ergebenst ein
Der Vorstand .

Die Scleidigung,
welche ich gegen den Vorarbeiter August
BlNM ausgesagt habe , nehme ich hier¬
mit zurück und erkläre denselben als

einen rechtschaffenen Mann .

Oordarä

Sülv
zrrm Wäschen ,

Färben u. Modernisiren
werden entgegen genommen bei

Georg Bruns ,
_ Bismarckstrasie SS . _

Heute eingetroffen :

Fkische ScheWe ,

t , Iilniikl .

t>. l .uttoi '.
Abhanden gekommen

ein zweirädriger Handwagen .
Ter Wieverbrimger erhält e . Belohn .

H . Bargen , Schmiedemeister ,
Tonndeich Nr . 12

Z Cheviot Z
in bewährt tragbarer Qualität

ru LllLdell -^ llrüßSll .

MDi Sehr preiswürdig ! -MG

Wikff. Aaumann .
Wilhelmshaven . Bismarckstr . 3 .

Iväes -Ünrvige .

Lollis r ^Lostt Mtkoklisf sankt
tNl 86 . HsbtziwMÜrs wsm lisbsr
Vatov ,

KelieiiM stv8liri ' s1 !i

6 r 6 s s s r .

Lresser ,
illasor >inck Xolllwanstsur stss

II . 8oo -LlltÄi11on8



15 . 8l-6it68tp.
KmUn 6.

f68w pstziStz.

k«
. Ä

vo«OKlOXLDVN
»1820 »

MS

kväoliill Isrtroe .

^ Lvrüv - Vvvkv »
iDrLnrllrt mit dor

GELT «) » GL N « LAr ! tG .

^»ttrS.§e von
20 DL»rk »»,
Droken , Drei8ii8ten

1ra.noQ.

8ollUüör-?ksräö-vscksk
» LS i? r1ma , I -oinon - Droll rait ke8tem Dru8t8tüok unä Lelinnllen.
In Unturkarken oäer tVei88 mit rotii u . kinu knrirt . tVei88 init blau knrirt,
Ktüok 7 50 ^ Dn^u xnssenäe LoxlsILoks , 8tüek 6 XL 50 ^

Lssonüvrs r ^SKLlLStt :

,,Isieo1
"-8omkiM- >I1seI<si?.

8686l2ll6ll M86 !lüt2t ! liiMuttiUM ätzr M 'wa !
Ei.» s deLtem starksrn La -nniv ^ollsn -lrioot mit k68tem Dru8t-

8tüok unä Keiinnilen . In Drau mit rotii, t^ei88 mit rotii, IVei «« mit
blnu, 1Vei88 mit rotii unä Zeit), Dunkelblau mit rotd, DunkelKinn mit
V'M88 A68treikt, Ktüek 11 XL 50 ^

Dn^u pÄ886nä6 LoxLstÄoKs , 8tüek io XL

bommßi -f'fsi'llg-llkeitbn
» » 8 RiSIIL -IVoIlSLSm 8sr § s mit kk8tem Dru8t8tüek unä Kebnnlien .

In 1Vei88 mit Aolb unä blau knrirt, Ornu mit rotii knrirt unä Dunkel¬
blau mit rotii karirt , äa8 8tüek 15 XL

fliögkn -^str-llsokön
Vom Iknininel Iris 8NN1 Loliv ^sil '

. Dur dekerpkeräe : 8ebrvar2
oäer Drau, 2 50 ^ Dür Ivutsebpkeräe: Dian mit 1Vei88 , 5 XL

Vom Xv ^)E 1)18 2» m Lollivsil : In L1a >11 mit rvei88 oäer Draun
mit vei 88, äa8 8tüek 6 XL In (Ara,N (extra, keine« Darn) , äa«
8tüek 8

Da^u xu886nä : Olirsuka -xpe » , 50 u 75 A Lru8lnel26 , 40
unä 50 H.

völlig 4 ksgön-llöelcsn
Inr I ^loräs , S.L8 1VS .88eräioIl1sm 86 ^ e1tne !l , « ebr xraetiseb

unä baltbar . In 8oIl1va,r2 . — 115 em ianA, 140 em boeb.
Nit Deinen-Dutter 7 50 ^>. Nit Diber-Dutter, 8 50 ^>.

ksimollölis ^fstklö-llecltsn.
6 -Sll ) mit rotii unä Kinnen Ztreiken -Doräüren :

DrÖ886 130X150 em, 8tüek 5 XL 130X165 em, 81üek 5 50 <̂>.
Drö886 160X180 em, 8tüok 6 XL 50 <?>. 180X180 em, 8tüek 7XL 5Od
8 XL 50 H. unä 9 ^4. 180X200 em, 8tüek 12 u . 13 XL 50
OrÖ886 180X200 em, okne Doräüre, mit DruLtsebnalie, 10 .M 50 d

köiMvIIsns Zpott-llsokkn.
Lv8ls () na,1iiA,1. <Ae11) mit 55 em breiten, Kün8t1eri8oii au8K6kübrten

Doräüren (I'keräekoxk unä Ilukeisen) . 180X200 em, 8tüek 13 XL 50H .

pfki-lls-llseicsn.
(Aranlri 'a .nn mit äunkeikrLUn ^vei886n 4seiligen 8treik6N-Doräüren :

Drö886 165X200 em, äns 8tüek 5
Nit 3tiiei1iA6n tzuerstreiksn : 160X205 em, 8tüek 7 ^M u . 8 25

DimKs11rrs,N11 mit 8treiken -Loräür6n : 130X150 em, 8tüek4 ^ 50 Z.
Drö886 130X165 em, 8tüok 5 160X180 em, 8tüek 7 50 ^.
DrÖ886 180X200 em, 8tüek 12 ^ 50 H.

L-tzimvolltzUtz kksräs-vsokM.
OlULks11)1s,N mit rotken 8tr6ik6n -Loräüren : 180X200 em, 12 ^ . 50 ^.

Oiins Doräüren : 165X200 em, 8tüek 12 ^ 180X200 em, 8tüek 13
Drö886 200X200 em, 8tüek 14 200X240 em, äs.8 8tüek 17

„ KHiIiRsii'- VUoU 8 ovk * E
^ ^rnumelirt, 200X240 em, 8tüek 13 50 Z.

I '
tzrtiKS Lg,1m-v6oLM .

^ .N8 reinv ^oIlsNLIN O6ek6N8io1k , Deik mit rotii knrirt, 8eiivnr2
mit Asii) knrirt, Drnun mit Feld knrirt, DeliKeik oäer äunkeibinu
einknrinA, 8 tüek 88 XL — Dn^u pn88 enäe ILOVLislr'Ü.vKs , 15

H.N8 rsinvkollsnsm Lsr 8VZk-8 ioE , DeiiAeiii oäer Nnrineiiinu ,
27 XL Dnisu xn.886näe XvV 8̂^Ä.vKs , 8tüek 18 XL. 58 H.

N « » K« LZG» GM» G« G

irsinwollSiiS ^ il2 - Sattsl - Dsol ^ Sii .
in kiiitürdiK Diiiikoldluu oder KiiiturdiA Ooldolivs . Nittei ^turke ( 15 inrii) (jnalitüt , destss l 'adrikut . Orö886

55 ein IniiA , 50 6m Iioeii . du.8 8tiiek 8 7
87^ 7̂ .' da8 8tüok 5- M.

in LinkarbiZ DuniLoldluii oder MidardiZ doidoiivs . Nitt6l8turk6 (15 inm) (jiiulitüt , 1)68t68 i^udrikut . drö886
60 oiii InnA , 46 Olli Dooii . du.8 8tiioir 9 7 6 ) ^ reDr</ ^

k^ .' da8 8tüoK 9 M . 59

ILSL » HV « IlSi » S k ^ LI «
» drö886 60 Oill laiiA, 46 Oiii liooli . Oruu iiiolirt lliit diuuor oder mit rotiior Liiifa88lliiA. doidoiivo iliit

1>rg,iiii6rMiilÄ88nr>A. DunkiolDlan init1i6l1i)1un6r1liiita88uiiA . Diinkolliruiin rriit iiollbruurior Kiiiiu88iiiiA. Du88tiioir .̂ 94 ? /
Orö88o 60 oiii iniiA, 46 oni iiooii . drnu molirt niit dianor Liiiia88nriA. Druuri moiirt mit druinror

Lintu88UiiA . Du « 8tiiok A Dniil^oldluii mit diunor iÄninMuiiA. Dunkoldranri mit iiollDrauiior Liiitu88NiiA . Dimkol -

oiivo mit draurior 4!iiitu88UiiA . Du.8 8tüok 5 » 59

o , K^ L» » I 8LSl » SI > !Ki » rKS »
In ^Voi88 , ilotii und Liuu , dg,8 8tüok 7/ S8 -AE. E^/ . nud A9 tV .

NU8 diokom , 568tom i^ilr:. lu Duukoiiduu mit duiikolDluuom oder rotiiom , und Ooidoiivo mit Druunom Lo8at2.
Vu8 8tüolr / 59 _ _

/ / < tSin Oruu, HoilAoid, Nurinodinu , 910 om droit , das Notsr 99 In LoilKoid ,
1213 om droit , da8 Notor ^ 9 E*/ . _

ilotd odor Liau , Notor Â9 / */ . Dxtra sodtvor : Hiau mit rotd odor ^voi88 , ^lotd mit

diau odor Zoid, Notor ,ds5 _E^ .

Redaktion , Druck und Verlag von T y . ü tz in Wilhelmshaven . Hierzu eine Bettage .



Geilage zu Ar. 67 des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

Freitag , de» 2« . Mürz 18S1 .
Deutsches Reich .

— Der König hat die Generalsuperintendenten und Kon -
sistorialräthe Dr . Hahn in Hildesheim , Schünhoff in Stade , Dr .
Schuster in Hannover und Dr . Hartwig in Celle zu außerordent¬
lichen geistlichen Mitgliedern des Landcskonststoriums zu Hannover ,
und den Konsistorialdirektor Hagemann zu Hannover , dcnLandcs -
direktor Freiherrn v . Hammerstein -Loxten zu Hannover , den Geh .
Regierungsrath Landrath Grote zu Osnabrück und den Ober¬
regierungsrath Förster bei der Eisenbahndirektion zu Hannover zu
außerordentlichen weltlichen Mitgliedern jener Behörde ernannt .
— Dem Landgerichtsrath Bütemeister zu Göttingen ist der Rothe
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife verliehen .

— Die Zahl der Altersrenten , die bei den 31 Jnvaliditäts -
und Altersversicherungsanstalten und acht zugelassenen Kassencin -
richtungen im Laufe des Monats Februar angemeldet worden sind ,
übersteigt nach der im Reichs -Versicherungsamt geführten Kontrole
die Zahl der Anmeldungen vom Monat Januar um ein Bedeuten¬
des . Dieselbe beläuft sich auf 40 491 ( gegen 27 897 ) . Von diesen
und den aus dem Januar unerledigt übernommenen 22 263 An¬
sprüchen sind im Laufe des Februar anerkannt : 16 025 , zurück¬
gewiesen : 1574 , auf andere Weise erledigt 195 , so daß 44 959
Ansprüche auf den Monat März übergingen . Im Ganzen waren
bis zum 28 . Februar 27 693 Altersrenten bewilligt . Von den
Februaranmeldungen entfallen auf die Provinz Hannover 2579 .

— Der Verein der Pariser Architekten hat eine Einladung
des Berliner Architektenvereins , sich an der Berliner Kunstaus¬
stellung zu betheiligen , abgelehnt .

Ausland .
Wien , 17 . März . Es wird wieder die Frage erörtert , ob

Graf Taaffe geht oder nicht geht . Die Erfolglosigkeit seiner Ver¬
handlungen mit dem Führer der Deutschliberalen ist in der That
unter den obwaltenden Verhältnissen kein genügender Grund , denn
schwerlich würde es irgend einer andern Persönlichkeit gelingen ,
eine zuverlässige Regierungsmehrheit in dem neuen Abgeordneten¬
hause zu bilden . Nachdem Graf Taaffe die Vernichtung der Alt -
tschechen- Partei überdauert , darf nian alle Gerüchte von seinem
bevorstehenden Rücktritt mit noch größerem Unglauben aufnehmen ,
als dies bei den wiederholten Meldungen während der letzten zehn
Jahre der Fall war .

Konstantinopel , 17 . März . Agob Pascha hat seinen
Posten als Finanzminister niedergelegt , behält jedoch das Porte¬
feuille der Zivilliste bei . Der Unterstaatssekretär im Finanz¬
ministerium Nazis Effendi übernimmt das Finanzministerium .

London , 17 . März . Aus Kairo wird gemeldet , daß im
Arsenal von Omdurahman eine große Explosion stattgefunden hat ,
wodurch fast sämmtliche Kriegsvorräthe zerstört wurden . Zwei der
hartnäckigsten Stämme wollen sich unter der Bedingung allgemeiner
Amnestie ergeben .

London , 17 . März . Das englische Schiff „ Britisch Peer " ,
welches sich auf der Fahrt nach Kalkutta via Trinidad befand ,
kollidirte am Freitag mit dem Dampfer „ Roxburgh Castle " aus
New Castle , 150 Meilen südlich von den Scilly - Inseln . Der
Dampfer „ Roxburgh Castle " sank. Von der Mannschaft sind 22
Personen ertrunken , der Kapitän und ein Seemann wurden
gerettet .

Mariae .
Berlin , 17 . März . Die Studienkommission des Vizekönigs

von Canton ist gestern , von Kiel kommend , in Berlin eingetroffen
und im Hotel Töpfer abgestiegen . Tie Kommission soll marine¬
technischen Studien , speziell im Fischtorpedo - und Torpedowesen
obliegen , und der Aufenthalt in Berlin wird sich auf drei bis vier
Wochen erstrecken . Namentlich wird eine eingehende Besichtigung
der Fischtorpedo -Fabrik , vormals L . Schwartzkopf in Berlin , bei
welcher wiederum bedeutende Bestellungen an Fischtorpedos und
Kanonen für die chinesische Marine gemacht worden sind , vorge¬
nommen werden . Von Berlin wird sich die Kommission nach
Stettin und Elbing begeben , sowie später nach Magdeburg , Essen ,
Duisburg und Aachen zur Besichtigung der in den genannten
Städten befindlichen größeren Industrie -Etablissements . Auf der
Rückreise nach China soll dann noch Nürnberg berührt werden ,
um in der dortigen Schuckert '

schen Fabrik eine größere für den
kaiserlichen Palast in Peking bestimmte komplette elektrische Licht¬
anlage abzunehmen . Diese Anlage soll der Torpedolieutenant E .
Kretschmar ausführen .

— In der Reichstagssitzung des 6 . März wurde vom Staats¬
sekretär des Marineamts Vizeadmiral Hollmann die Behauptung

ausgestellt , daß schwere Panzer nicht mehr als 15 Knoten laufen ,
wenn auch eine höhere Geschwindigkeit verzeichnet ist . Dagegen
wendet sich Avenir militaire vom 13 . März gelegentlich eines Be¬
richtes über Probefahrten mit dem Panzerschiff ersten Ranges
„ Marceau " . Diese habe unter Leitung des Kvntreadmirals Roco -
maure stattgefunden und eine Geschwindigkeit von 16,4 Knoten
ergeben . Avenir mil . wirft das unserm Staatssekretär bezüglich
seiner nculichen Behauptung ein . Ta der „ Marceau " gleichzeitig
Schießübungen mit seinen schweren Geschützen (34 om Kanonen )
abgehaltcn hat , so ist wohl anzunehmen , daß er nicht absichtlich
leichter geladen war , wie Vizeadmiral von Henk bezüglich der
französischen Messungen , die geringe Geschwindigkeit unserer neuesten
Panzer entschuldigend , bemerkte . — Der „ Marceau " ist übrigens
nach einem alten Plan gebaut , indem er bereits 1882 in La Sehne
bei Toulon aufgelegt wurde , 1887 ablief . Seine Wasserverdrängung
ist 10 581 t , also wenig größer als bei unseren neuen Panzern
( 10 000 t ) . Die Länge des „ Marceau " ist 101 m ( gegen 115 ) ,
Breite 20 w (gegen 19,5 ) , Tiefgang 8,30 irr ( gegen 7,4 irr bei
unsere » Panzern ) . Der „ Marceau " hat eine bedeutend stärkere
Armirung und stärkere Panzerplatten als unseren neuen Panzern
zugedacht werden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 19 . März . Dem Geh . Rechnungs -Rath

Bütow Im Reichs - Marine -Amt ist der Rothe Adler - Ordc » 3 . Klasse
mit Schleife verliehen worden .

Wilhelmshaven , 19 . März . Ueber die gesetzliche Stellung
der Kriegervereine hat sich der Bundesvorstand des Deutschen
Kriegerbundes wie folgt geäußert : Die Kriegervereine stehen aus¬
schließlich unter den Polizeibehörden bezw . dem Minister des In¬
nern , nur wenn es sich um die Erlaubniß zum Führen einer Fahne
handelt , wirkt das Kriegsministerium mit . Ein Recht zur Auf¬
stellung bei Kaiserparaden steht keinem Verein zu , die Erlaubniß
dazu wird auf höheren Befehl durch das Generalkommando ertheilt ;
berücksichtigt werden in erster Linie Militärvereine , welche dem
Deutschen Kriegerbunde angehören . Die Stellung der Bezirks¬
kommandeure zu den Militärvereinen ist lediglich darauf begründet ,
daß man den Rath derselben gern hört und ihre Beihülfe erbittet ,
jedoch ist dieselbe keineswegs eine Kommando - oder Aufsichtsstelle .
Ebenso ist der Verkehr der Vereine mit den aktiven Truppen rein
privater Natur . Ein Recht auf die Theilnahme am Kirchgänge
oder der Parade der aktiven Truppen an Kaisersgeburtstag steht
keinem Vereine zu ; wo dies üblich , ist es ein Höflichkeitsact , der
meist durch eine Einladung zum Sedan - und Stiftungsfest erwi¬
dert wird .

A«S der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 17 . März . Die in Folge der bedeutenden Wechsel¬

fälschungen des Agenten Klein oerzeit zur Liquidation genöthigte
Oldenburger Gewerbebank wird nun wohl bald in dieser Ange¬
legenheit den Abschluß machen können . Wie die „ W .-Z . " erfährt ,
hat die Bank allen Verpflichtungen genügt und den Ueberschuß ,
der sich bis jetzt auf ca . 13 000 Mk . beläuft , bei hiesigen Banken
deponirt . Es handelt sieb ; noch darum , von verschiedenen Mit¬
gliedern die zur Liquidation zu leistenden Beiträge einzutreiben .
Etwa 70 bis 80 Interessenten sollen auf die Participirung an
dem bei der Liquidation sich ergebenden Plus zu Gunsten der an¬
deren verzichtet haben .

Bremen , 17 . März . Anläßlich des Todes des Bürger¬
meisters Buff ist dem Senat folgendes Beileidstelegramm des
Kaisers zugegangen : „ Ich spreche dem Senate und der Bürger¬
schaft Meine ausrichtige Theilnahme an dem schmerzlichen Verluste
aus , welchen das engere und weitere Vaterland durch den Heim¬
gang ihres verdienstvollen Bürgermeisters erlitten , den Ich selbst
bei Meinem vorigjährigen unvergeßlichen Besuche Ihrer Stadt
als einen echten deutschen Mann von treuer und fester Gesinnung
schätzen lernte . Wilhelm . " Außerdem sind Beileidstelegramme
eingetroffen vom Reichskanzler von Caprivi und Staatssekretär
von Stephan .

Vermischtes .
.— Die Lynchgräuel in Neworleans erscheinen auf den ersten

Blick unerhört ; sie werden erst begreiflich , wenn m in erkennt , daß
die dabei erfolgte Ermordung von 12 Italienern nur die Folge
einer ganzen Reihe von Mordthaten ist. Man muß zugeben , daß
ein Theil der sehr zahlreichen italienischen Bevölkerung von New¬

orleans lange schon Anlaß zu Klagen seitens der übrigen Bevöl¬
kerung gegeben , und so gewissermaßen den unerhörten Vorgang
provozirt hat , welcher sich am Sonnabend inmitten einer großen
und verkehrsreichen Stadt wie Neworleans zugetragen hat . Seit
Jahren hat , wie die Frft . Ztg . berichtet , der italienische Geheim¬
bund „ Maffia " sein Unwesen in Neworleans getrieben , allein es
wollte der Polizei nicht gelingen , demselben ein Ende zu machen ,
da viele Betheiligte sich aus Furcht vor der Mordbande scheuten ,
Zeugniß abzulegen und Andere , welche als Zeugen erscheinen sollten ,
verschwanden , noch ehe sie Zeugniß ablegen konnten . Man nahm
allgemein an , daß sic durch die „ Maffia " beseitigt worden waren .
Da wurde am Abend des 15 . Oktober v . I . der Chef der Polizei
von Neworleans , Henessy , gerade als er in seine Wohnung treten
wollte , von einer Bande Sizilianer erschossen. Man erkannte so¬
fort , daß es sich um ein Werk einer sizilianischen Vendetta -Gesell¬
schaft handelte . Im letzten Mai hatte diese Gesellschaft eine andere
überrumpelt und 6 ihrer Gegner getödtet oder verwundet . Die
Vendetta hatte damals schon 40 Italienern in Neworleans das
Leben gekostet. Tie Behörden beschlossen darauf , die Strenge des
Gesetzes gegen das Unwesen anzuwenden und der Polizeichef sollte
schon alles zur Ueberführung der Verbrecher nöthige Material
herbeigeschnfft haben , als ihn die Kugel des Mörders traf . Der
Stadtrnth ernannte schließlich einen Ausschuß von 50 Bürgern ,
um die Angelegenheit zu untersuchen . Der Bürgermeister erhielt
einen anonymen Brief , in welchem ihm gedroht wurde , er werde
das nächste Opfer sein . Die vermeintlichen Mörder Hennessy 's
waren sofort eingezogen worden . Am Tage darauf , 17 . Oktober ,
erschien in dem Gefängnisse ein gewisser Thomas Dussy , ein Freund
des erschossenen Polizeichefs Hennessy , und verlangte einen der des
Mordes angekl , glen Italiener zu sprechen . Als derselbe am Gitter
erschien , um zu sehen , wer da sei , schoß ihn Dussy todt ! Diese
That wurde damals in Neworleans allgemein gebilligt . Ende
November v . I . waren die Untersuchungen so weit vorgeschritten ,
daß siebenzehn Italiener wegen der Ermordung des Polizeichefs
Hennessy angeklagt werden konnten , davon neun als direkt am
Mord betheiligt , während acht der Beihülfe bezichtigt wurden . In
der vorigen Woche begannen die Gerichtsverhandlungen , doch ist
über den Verlauf derselben Näheres noch nicht bekannt geworden .

New York , 14 . März . Im Jrrenhause zu Nashville brach
Feuer aus , wobei sechs Personen umkamen . 500 Kranke , welche
unter Bewachung in der Haupthalle untergebracht wurden , ent¬
sprangen , als die Flammen diesen Theil der Anstalt erreichten .

— Unwiderruflich am 17 . und 18 . April findet im Rathhause
zu Köslin die Ziehung der Rothen -Kreuz -Lotterie statt , welche,
veranstaltet vom Vaterländischen Frauenverein vom Rothen -Krenz ,
die Erbauung eines Siechenhauses bezweckt. Nicht allein der wohl -

thätige Zweck, sondern auch der billige Loospreis ( 1 Mark ) und
die wahrhaft glänzenden Gewinnchancen Mk . 20 000 , Mk . 10 000 ,
Mk . 5000 , Mk . 2000 , Mk . 1000 u . s. w . zusammen 95 000 Mk . ,
haben es zu Wege gebracht , daß die Nachfrage nach diesen Rothen
Kreuz -Loosen eine wahrhaft stürmische geworden ist , so daß sicher
angenommen werden kann , daß auch diese Loose wie die früheren
Rothen Kreuz -Lotterien vor der Ziehung vergriffen sein werden ,
jedenfalls aber ein nicht unbedeutendes Aufgeld bedingen werden .
Es empfiehlt sich für diejenigen , welche willens sind , sich hieran
zu betheiligen , sich bald an das Bankhaus Roh . Th . Schröder ,
Stettin , wegen Erlangung von Loosen zu wenden , doch sind die¬
selben auch in allen besseren Geschäften , welche durch Plakate kennt¬
lich sind , zu haben .

ö68ts öarugsquells flip öuxkin u. Kammgarn
reinwoll . u . nadelfert ca . 14V om vrrit L Mk . 3 .45 Pf . p . Il/Ister
bis 6 . 7s versenden jedes beliebige Quantum portofrei direkt au Jedermann

Buxkin-Fabrik-Depot vetllnxer L <lo . , krrrnkkurt n . A .
Muster-Auswahl umgehend franko .

an lutinvitLa Lrkr » i »ktsii , die sich Er
leichtcrung und Linderung verschaffen wollen , seien angelegentlichst
ssa/s ävkls 8oäenei ' liilinersl -psstillen empfohlen . 5 — 6 Pa¬
stillen in heißer Much ausgelöst , und in wiederholten Gaben heiß
getrunken , üben einen wohlthätigen Einfluß aus die katarrhalisch
afficirten Organe aus , bewerkstelligen eine leichte Schleimabsonde¬
rung und lindern somit die Heftigkeit und die Beschwerden des
Catarrhs . ps/s Lokte Lollsnep IVünoral -pavtillen , die bei der
vorjährigen Influenza -Epidemie mit so hervorragendem Erfolge in
Kliniken und Krankenhäusern angewendet wurden , sind in allen
Apotheken und Drognen L 85 Pfg . zu haben .

Verdingung .
Die Lieferung von messt Charnieren ,

eis . Nägeln für Eichenholz , eisern .
Pumpennägeln , cis . Schloßnägeln , kupf .
Gatnägeln , eis . Rohrnägeln , dreikantige »
Drahtstiften aus Stahl , runden Draht¬
stiften aus Eisen und Messing , eiser : ' .
Nägeln für Fichtenholz und Rundkopf¬
slisten soll am 31 . März 1891 ,
Nachmittags 3 /̂z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Charniere , Nägel rc . " zu versehen .

Bedingungen liegen Im Annahme -Amt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 14 . März 1891 .
Kaiserliche Werst,

Werwaltungs -Aötheilrmg _
Verdingung .

Die Lieferung von Werksteinen für
das 2 . Geschützlagerhaus auf der Kaiser¬
lichen Werft hier soll am 31 . März
1891 , Nachmittags 3Vs Uhr , öffent¬
lich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot aus
Werksteinlieferung " zu versehen .

Bedingungen und Zeichnung liegen
im Annahme -Amt der Werft aus , können

auch gegen 1,00 Mark von der Unter¬

zeichneten Behörde bezogen werden .
Wilhelmshaven , den 17 . März 1891 .Wilhelmshaven , den 17 . März 1891

Aaiierniye Kver» ,
Wenvaltuugs-Avtheiluug .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des für 1891/S2 für

die Brieftaubeustation erforderliche »
Taubenfutters im Gesammtgewicht von
circa 7000 LZ soll im Submissionswcge
vergeben werden .

Angebote sind portofrei , versiegelt
und mit der Aufschrift : „ Lieferung von
Taubenfutter " bis zum

23 . Marz - . I » ,
12 Uhr Mittags ,

unter Beifügung von Proben beim

Unterzeichneten Kommando einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können
im Bureau des Lootsenkommandos ein -

sehen , bezw . gegen 50 Pfg . Abschreibc -

gebühren bezogen werden .
Wilhelmshaven , 6 . März 1891 .

KlüseMes Looismko mmMllo.
"

GegcnNnehUs pupillarsiche - Sicher¬
heit suche ich auf ein städltschcs Ge¬

bäude zu Mai d . Js .

6000 Mark
ru 4V . Proz . Zinsen auzuleihen .

Heppens , den 17 . März 189l .

H. P . Harms .
Zu vermiethen

auf sofort oder zum 1 . April 1 großes
fein möhl . Zimmer .

Mutelstraße 2 , 1 . Etage l .

Im Aufträge habe ich in der Nähe
Wilhelmshavens mehrere Grasen

Weideland
zu verpachten .

Auch ist mein Auftraggeber bereit ,
Hornvieh in Weide zn nehmen .

Reflektanten wollen sich gefl . baldigst
cinfinden .

Hepvens , den 17 . März 1891 .

Derkauf .
Die Firma Ettkke A Co . in

Liqmdativn in Reuende läßt am

Montag, 83 . d . Mts . ,
Nachm . 8 Uhr

nnsaugknd ,
bei dein Fabriketablifsement zu
Ebkeriege :

L/ .-M
3 Arbeits-

Pferde,
1 Halbchaise , 1 Schütten , 7
Steinwagen , 3 Brodwagen und
versch. Pferdegeschirr ; auch

1 kiserilk » GelUihmk ,

1 kl. Schrank , 1 Schreibpult ,

21 „MiiMgc Kelten ,
1 Bettstelle mit Matratze , Leinen¬
zeug und Bettwäsche , 2 eiserne
Thiiren ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Nenende , den 1 . März 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

A > er von Herrn Friedrich Ho -
ting bislang benutzte

ist per 1 . Juli d . Js . anderweitig zu
vermiethcn . Reflektanten bitte , sich an
mich zu wenden . Joh . Peper .

Zu vermiethcn
z . 1 Juni eine Oberwohuung .
Miethprets 180 Mk .

A . Werner ,
Ecke der Kirch - und Banterstcaße .

Gesucht
zum 1 . April oder Mai ein ordentliches
Dienstmädchen , welches zeitweise in
der Wirthschaft thätig sein muß . Gute
Zeugnisse erforderlich .

Frau Tiesler , Neuende .

Lalljchuhe,
Filzschuhe,
Filzpantoffeln ,
Gummischuhe,
Stieselfchmiere

empfiehlt
^I . <8 Gehrels

Gesucht
aus Oster * oder Mai

ein Lehrling
für mein Schmiede - und Schlosser -
Geschäft . Friedr . Tiarks ,

Bant , Adolfstraße 9 .

Gesucht sosevt
ein zuverlässiges Kindermädchen für
den ganzen Tag und zum 1 . April ein
tüchtiges Mädchen für Haus - und
Küchenarbett . Bon wem , sagt die
Exped . d . Blattes .

Saubere «nd billige

Mhmichkr -Ktdtitkn
„ liefert
" 1'Nom88kn , Schuhmacher ,

Mittelstraße IS .
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> > ! ohne Beschwerde « oder Nachtheile wirkendes mildes Abführ
Wi Mittel von anregendem Geschmack , regelt Stuhiverfwpfung lang-
^ dauernd und kann länger gebraucht werden . Fl . L 150 Pf

MMDD ^ I Luxer : vle ^ potbekeu .

Z - lS NSNVir

apeten -
NluftevbLichev

sind eingetroffe « . — Hochfeine
Sachen , größte Auswahl und

sehr billige Preise .

LLrlLLmbsrZsr ,
m

Farßm Mil Mater - Uienfilien .

m Farben u . Maler -Utensilien
von

bietet in diesem Jahre wiederum
die größte Auswahl in

Farben ,
Lacken ,

pinseln
und sämmtlichen

lüaler- lltknsilisn,
nur In . Qualitäten zu billigsten

Preisen.

Streichfertige

Osl- u . l.sokisrbbn
in jeder gewünschten Farbe.

Zeugni^ efte
für

Mittel - Volksschule ,
ä 25 und 15 Pfg . ,

empfiehlt

Die Kuchdruckerri d. „Wgrllliittes
"

VI > . 8N88 .

Jinnfand ,
bestes Putzmittel ,

empfiehlt
N . L « Ä .

EVivttich echte

Hamburg. Oechchn
und indigoblaue

sowie indigoblane

Hilst - Ispp » n
zu äußerst niedrigen Preisen .

Wil . kslimann,
Wilhelmshaven ,

Visin <rvckstvotze 3.
Din Kttt ' ii ,

27 Jahre , Soldat , bet hohen und

höchsten Herrschaften , wie auch in guten
Restaurationen gearbeitet , wünscht
Schifssengagement . Näheres durch die
Exped . d . Blattes .

In einer Rektor -Familie ( in nächster
Nähe Hannovers ) finden

jttirae Mädchen
zur gründlichen Erlernung des Haus¬
halts , nun Besuche hannoverscher
Schulen freundliche Aufnahme . Offerten
unter KI « . 857 » , l f Haasenstein
nnd Bögler , A G , Hannover.

A llrto.
das Beste , was bisher in einer
5 Pf .-Cigarre geliefert wurde,

empfiehlt
'

«ir.
Sauerkohl ,

per Pfund 6 Pfg . ,

Schnittbohne »,
per Pfund 15 Pfg ,

WM " bei größere » Popen billiger .
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Berbefferte

von gedgnisnn L Lo . , Sodlin ll . M . g . V
Allein echtes und ältestes Fabrikat in

Deutschland , garantirt weist schäumend
u . nicht schmutzend anerkannt vorzüglich
und altbewährt gegen alle Hautnnrei -
nigkeite » , wie Mitesser, Flechten ,
Finnen , R . Flecke, Hautjucken re , L St .
so Pfg . bei W . H . Renken.

pspsgoi ,
grauer oder grüner , gut im Gefieder u .
sprechend , zu kaufen gesucht . Näheres
zu erfr . iu der Exp . d . Blattes .

HMshaltiliigsMik
und Gap - inen

werden gewaschen und geplättet .
Banterstraße 7 .

von vörtltsv . Ltzrrsoduktsii von
'MliiÄwstmvsii uwä Ilm ^ onä äis

siAsbsus J .nxvixs , äs .88 äs8 von mir im voriASN ffuürs Qsrtsrbuuts

iM 8ire iLMtsusV
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WIKsImbbsvsn, ksntsrsttgLLs 8.

DW- s' tiijnix . k' omsiIs
nsod visssusedsltliodeu LrlsdruuKsu dsrAsstsllt , ist ckss siu 2iKs

reelle , in seiner Vlirleung uniibertrotf . Mttsl 2 .? üsKs
u . LsioräsrrwA eines vollen u . starken ltssrivuolises
u . 2-Lrlsnb . eines tlotten u . kräftigen Lvdnurrbsrtes .
Lkioig, so^visUnsekslüiekßsilgal 'LNiii' i . Llr-duLiilts sioli vor
vsktkl . btaollstlm. u . aolits Asns.11sutssirms n -LokuIrmakirs .
TsAlloli siniaiit . DanirsctLirsiioöri. IltzAsil 2iir Vlnslolit sus .

kreis pro Liiedss III. 1,— u . III. 2, — .
i ' . Seriin 8V .

Med .- chem.-LllbnrLtllrium Uarsümerie -FatiM .

- l.il llnbon in FViiitsImsItu von bsi II . liw Lenken , vroAsris .

Abonnements-Einladung
auf die

Berliner Gerichts-Zeitung
S. Vierteljahr 18S1 . SS . Jahrgang .

Man abonnirt bei allen Post - Aemtern
Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark 50 Pf . für das Viertehahr ,
in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlohns .

Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut situirten Kreisen verbreitet ,
ist bet ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit 40 Pf . für die 4 gespaltene
Zeile schr niedrig gestellt ist, von ganz be¬

deutender Wirksamkeit .

Wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu tragen ! W r sich vor solchem Schaden
an Ehre und Vermögen bewahren will , abonnire auf die „Berliner Gerichts -Zeitung

"
, die von

den hervorragendsten Berliner Schriftstellern und Juristen redigirt , bei ihrem niedrigen Abon -

nementspreis , bei ihrem reichhaltigen belehrenden und unterhaltenden Inhalt in keinem oeutfchen
Haushalte fehlen sollte. In volksthümlicher und pikanter Darstellungsweise berichtet das Blatt
über alle interessanten Krimmal - u . Sivilprozesse des In - und Auslandes , namentlich der Berliner

Gerichtshöfe , unterzieht es die neuen R ichs- u . Landesgefe,tze leicht fahl ., eingehender Erörterung und

erklärt es alle beachtenswerthen , neuesten Entscheidungen des Reichsgerichts , Kammergerichts und

Oberverwaltungsgerichts , deren Kermtniß in dm weitesten Kreisen, namentlich allen Fabrikanten ,
Kaufleutcn , Haus - und Gutsbesitzern rc , selbstverständlich allen Juristen unentbehrlich ist. Diese
Ausführlichkeit von Jedermann durchaus nöthiger , sehr leichtverständlich dargestcllter Belehrung
in Verbindung mit dem reichhaltigen , allen Abonnenten in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien
Rath ertheilenden Briefkasten , das anerkannt höchst gediegene Feuilleton , welches stets die

neuesten , besten Romane , .sowie belehrende und humoristische Artikel unserer ersten Schriftsteller
enthält , führen der Berliner Gerichts -Zeitung unausgesetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten

zu , so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu dm gelesensten, verbreitetsten Blättern Deutsch¬
lands rechnen darf . — Außer dem vorher Angesührtm bringt die Zeitung dm Lesern eine Fülle
von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner Tages - Ereignisse , vermischte Nach¬

richten von nah und fern , unparteiische Kritiken über Berliner Kunst - und Theater -Novitäten ,
eine ganz eigenartige , höchst pikante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebtesten
Berliner Publizisten , welche die Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt , endlich

Reichstags - und Landtags -Berichte rc . rc . — Um den neuen Abonnenten einen Beweis von

dem gediegenen unterhaltenden Theil der Berliner Gerichts -Zeitung zu geben, liefern wir jedem

derselben von dm werthvollen , sehr guten Romanen in Buchform aus unserem Verlage ,
welche Romane früher in der Berliner Gerichts -Zeitung zum Abdruck gelangten , zwei der

folgenden Romane ganz kostenlos :
Die Meineidigen von Schmidt -Weißensels ,
König Null von Schmidt -Weißensels ,
Der Väter Schuld von F . Arnefeld ,
Russische Rebellen von Wilhelm Grothe ,
oder statt des einen Romane auch als Probe

des belehrenden Inhalts der „ Beil . Gerichts -
Ztg ." einen Thei ! von „ Im Deutschen Gerichts¬
hof"

, gemeinverständliche Belehrung über die
Reichs -Justizgesetze , ein Separat -Abdruck von
juristischen Leitartikeln aus der „ Berliner
Gerichts -Zeitung " .

Wir bitten um sofortige Einsendung der Abonnements -Quittung für das 2 . Viertel¬

jahr 189l , um die ausgewählten Romane bezw . einen Romun und einen Theil von „ Im
Deutschen Gerichtshof " iri Buchform alsbald vollständig gratis abschicken zu können .

Probenummern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt .

Die Expeditiou der Beruuer Gerichts - Zeitung .
V Charlotten Ltr -!7 .

! § SSWSL « L (fi - - I

c Nr- 3

für KssLkitl -2 unsnibski -Iiesi ! ksbersü vorrätig .
O- rUa » ? . » SOIM » LÄprtz

Hevren - ^ u . M « ,nen -

L« SmzM - ii .
' liniIek - Z

SltvtvL
empfiehlt

in großer Auswahl UZ

A . G . Gehrels

Gesucht 1 Lehrling u güust Bed
Heinr . Hallerstede ,

Sattler u . Tapezier ,
Oldenburg , Motteustraße .

Hund (Skruhardiner)
groß , sehr stark , billig zu verkaufen .

Zu erfragen iu der Exped . d . Bl .

Nou dem Lager des I > iv «l
rlel » K1«tii »K'schen Ge -

Kleiderstoffe in schöner Waare
und modernen Farben , ea. SV «
Meter Kammgarn - und Bucks¬
kinstoffe zu Herren - u. Knaben¬
anzügen, ea. 1SVV Mtr . Klei-
dereattune. ea. SSO Mtr . weiße
Bettdamaste , ea. VVO Pfund
Bettfedern und Daunen usw .

Der Ausverkauf wird täglich
bis zur gänzlichen Räumung
fortgesetzt.

Um möglichstrasch zu räumen,
nd die Preise noch wieder be-
eutend ermäßigt .
Alle noch vorrathigen Damen -

Regenmäntel kosten von heute
ab das Stück IS Mk ., darunter
find Sachen bis zu SS Mk . an
Werth . Alle Kindermäntel
kosten von heute an das Stuck
S Mark , darunter find Sachen
im Werth e von SS Mk ._
Pt . Schweine - Schmalz

pro Pfd . 50 Pfg . ,

?r. dies. 8edveille -8edmsl2
pro Pfd . 55 Pfg .

G . Ahrens , Börsenstr. 82 .
Empfehle :

ff. Taski-Margarine
pro Pfd . 50 Pfg .

G . Ahrens , Börsenstr. 32 .

Visilönksktkn
in kuck- li . Ktoinliineil

vsräcW sot ' äa8 OoLotiwuok-
voltsto uuä LMZ 8t6 8vdu6l1-
8tsll 8 ÄUMtsrÜAt von äsr

Lnellärnokvrvt
äss „d' » xel >Iatt « 8".

III . § Ü88 ,
Lronpr ! n2en8tr » 88 « M . 1 .

Alte ,
abgelagerte , vorzügliche

srum . NiiMöine ,
SieI »» «In ,
Iml ,
fiklisin ,
Äöttfs ,

km ,
kGM ,

iiqmlil
-r ete .

empfiehlt billigst

Loosktz.

^ ianinos.
Besteltuugen ouf Verkäufe , Miethuu -

geu , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬

gazin , Roonstraße , für mich entgegen .

kustsv Toliulr,
Oldenburg ,

Wilhe 1 mfl r o. ge 8 .

Das älteste und grötzte

KMfeclei
'

N - l . sgsi
'

Mlism Lübeck wLItass
verfcudet zvUsiei gegen Nachnahme ,
( nicht unter 10 Pfd .) gute NSNS
Bettfedern für SS Pfg . das Pfd .,
Vorzug ! gnte Sorte M i,ss ,
prima Hvlbdannen " ' M

1,6S uns A M .,
reiner Flaum u M s,ss » 3
Be ! Abnahme v . 50Pfd . 5»/g Ztabatt .

Umtausch bereitwilligst .

Fertige Betten (Oberbett )
Uulerbett und 2 Kiffen ) prima
Jutettstofs auf 's Beste gefüllt , ein -

fchlafig 20 , 25 , 30 und 40 M ,
zweischläfig 30 , 40 , 45 u . 50 M .

lliisliioinsl-lolrs ^ i-

Sester Qualität
empfiehlt

giek i. 8jimsnn .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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